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Sehr geehrte Vlohnungsej-6e ntümer !

( Die Akontierung der Helzkosten 1985 erfolgt aufgrund der
L- Heizö 1-Verbrauchswert e Dezenber 198f Uis Novenber 1984. lus

diesen Grund ist es erforderl ich, daß Sie vorausslcht t ic he
Anderungen der Eeizöl-Verbrauchsgewohnhelten größeren Ausmaßes .
gegenüber  dern  B eobac h tungsze i t rauna (2 .B .  Bezug e iner  b isher
nlcht bewohnten l ' fohnung) bls spätestens JO. November 1984 an
Ern . l" layer. jun. melden.

Die Jahresabrechnung der Helzkosten 1984 bLeibt von dieser
Regelung unberührt.  Dlese erfolgt se lbstverständl1c h auf Basls l
der Prozent-Verbrauchswerte Jänner bi.s Dezenber 1984.
Vorläufigen Schätzungen zufolge di jr f  te die Gesarnthöhe der
He lzkos ten  l9ö4 ca .  S  14J .5oo, - -  be t ragen,  was e j_ne Abweichung
von der  G esara takont j -e rung (S  144.ooo, - - )  von  -0 rJ  % bedeute t .



f.t I
Nach ers ten  Gesprächen mi t  Hrn .  Dr .  S tad le r  (  Kanz le i

Dr. PuIetz) wi-rd der von uns vorgesc hl-ag enen Lösung
betref f  end d.i-e Jahresabrechnung 198J voraussichtU-ch \ l t

zuges t imnt  werden.  SoI I te  d ies  ta tsäch l i ch  der  Fa I l  se in ,
hätte die Hausgene inschaft BLock C den Konkurs der rrNeue

Eigenhe imer r  ohne f inanz ie l len  Ver lus t  übers tanden.

Die Bauendabrec hnurg für den Block C wj-rd voraussichtl ich
Ende November  1984 vorge leg t  und so I l  nach ino f f i z ie l len
Mit, tei lungen eine Nachzahlun6 von gesarnt S IOO.OOO,-- ergeben.
Daraus result iert eine Nachzahlung pro Wohneinheit je nach
Größe von S 4 .00Or- -  b is  S  6 .OO0, - - .  Vere in .barungsgenäß w i rd
diese Nachzahlung nicht an den l4asseverr, ial t  er ,  sondern an unseren
i lausverwalter Dr. STIl lcL überlviesen. ZAIILXN Si-e daher bit te
al lenfal ls von der Kanzlei Dr. PULE"IZ übernit telte Zahlscheine 

' \-

betreffend die BAUENDABRECHNUNG NICHT EIN! Zahlscheine der
I lausverwaltung werden Ihnen zeitgerecht übermittelt .

'  Aus gegebenen Anlaß ersuchen wir Sie, d1e Ke11emä,rme nur für
solcho Arbelten zu nutzen, bei denen weder eine Geruchs- noch
eine Staubbe 1äs t i-gung entsteht. Vor al lem bei der Verr,vendung von
Farben und l ,acken gelangt deren Geruch durch die Lü fterbaust ej_ne
in die Wohnungen und beeinträchtigt auch die Quali- tät der j_n

benachbarten Kellerabtei len ge lagerten Lebensurit te l .

Da ln Jahr 1984 die Porto- und Büronaterialkosten für
d1e Hausvertrauensleute elne i löhe von voraussichtl ich S 2OO,--
erreichen werden, bit ten wir Sie un Ihre Zustinnung, uns J
t i iese Kosten von der l{ausverwaltu.ng zu l"asten der Betr iebskostea
zu vergüten. l?enn Sie dagegen EinwänCe haben, ersuchen wlr Sie
un kurzfr ist lge Mi.t teiJ-ungi ansonsten werden wlr der Hausverwaltun'g
arn  Jahresende e ine  de ta iL l ie r te  Abrechnung vor legen.

Eoc hachtungsvo 11

,/atra'1

\

tl ,
;yt/ /  ^. ,c4

,qr' - tf/-
n o )  f( M .


